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Beilage zur Karlsruher Heilung Nro. 132
»

Dienstag , den 3 . Juli 1838.

Karlsruhe . ( L ehrltnggesuch . ) Zn einerbe -' beulenden Konditorei in der fr - n,ösischen Schweiz wird
^unter billigen Bedingungen «in Lehrling gesucht , der zu «

l«>ch auch die dor ' ige Landessprache erlernen könnte .
Das Näher « hierüber ist im Kowloir der Karlsruher Zeitung

zu erfragen .
Karlsruhe , ( « pothekerlehrlinggesuch . )

In eine gangbare Apotheke einer badischen Amrsstadt
wird »in Lehrling gesucht .

Wo ? ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung zu
' erfragen .

Karlsruhe . ( Lehrling - « such . ) In einer
frequenten Apotbeke des Unterrheinkreises wird eia
Lehrling unter vortbeilhasten Bedingungen gesucht .
Näheres ist «ei Apotheker Knecht in der Moog

' schen' Materialhandlung ln Karlsruhe zu ersragen .
Karlsruhe , ( Anzeige und Empfeh -

^lu ng .) Zch mache hiermit die ergebenste « » zeige ,
daß ich mich hier als Schönfärber etablirl habe .

Bei dieser Gelegenheit empsehle ich mich im Drucken
auf Kattun und Merinos jeder Farbe , im Färben wollener , sei¬
dener . baumwollener und leinener Zeug «, Kleider . Tücher , Flvr -
« nd Seidrband , »eibundea mit der schönsten Appretur , so wie
auch im Färben wollener u . baumwollener Garne in jeder Farbe .

Indem ich durch gut « Arbeit , schnelle und billig « Bedienung
jedem Wunsche völlig zu entsprechen suche» « erde , bitte ich um
geneigten Zuspruch .

Wilhelm Löffel ,
Durlacherthorstrahe Nr . 41 ,

unweit der neuaufgehenden Zähringerstraf «.
Karlsruhe . (Kapitalgesuck .) Es wünscht

jemand 12,009 fl , zu 4 vZt . verzinslich , auf «ine ge -
' sichtliche Pfandurkunde gegen doppelte Versicherung

auszumhmen , wozu aus Verlangen noch besonder «
Bürgschaft geleistet , und der Zins alle '/ « Jahr entrichtet wird .
Hierzu lusttragend « Darleiher wollen sich an Las Komtoir » er
Karlsruher Zeitung wenden .

Mannheim . ( Gesuch . ) Ein junger Mann ,' der im mechanischen Zeichnen wohl erfahre » ist ,
auch einig « Kenntnisse in der Mathematik besitzt ,
findet dauernd « Beschäftigung in der

Maschinenfabrik und Eisengießerei von
PH . Schweizer , Sohn ,

in Mannheim .
Odenheim . ( Freischießen . ) Die hiesige

^Schützengesellschaft gibt bi « Samstag , de» 8 . und
! Montag , » en S. Juli d. Z . ein Schiefen , bestehend
kau « Gilbergaben zu 2 !0 fl . Werth .

Wir laden die vereh ' lichen auswärtigen Schiefliebhaber mit
de« Bemerken hierzu freundschaftlich ein , daß die betreffenden
Regeln auf der Schiefstälte selbst eingesehen « erde « können ,
« » auch Speisen nach der Karte verabreicht werden . -

Odenheim , den 29 . Zuni 1838 .
Der Vorstand .

Offene Theilungskommiffariatsstelle .
Bet dem Amtsrevisorat Müllheim ist die Im

Mai d. I ausgeschriebene Kommissariatsstelle noch zu
besetzen » und sollte dieselbe bi« zum 2V. k. M . , läng -

(stcnS aber innerhalb 3 Monaten »»getreten werden,

Hierzu lusttragende Herren Kompetenten werden ersucht , ßch
deshalb an den Unterzeichneten zu wenden .

Müllheim , den 26 . Juni 1838 .
Lembke , Dienstverwaltrr .

« a

sammtliche bürgerliche Standesbeamte
des Königreichs Würtemberg

und

Großherzogthums Baden .
Ende de« vviigen Zadrhundert « lebte in Karls¬

ruhe ein Kapellmeister Namens Hiazinth Schiat -
li von Ferrara . Derselbe hatte eine Tochter Na »
m n » Marie Jose phe hinterlassen , welche sich

später an de ' großderzvglich badischen Obersten von Olizy
verheiraibet bat . Ort und Zeit der Geburt dieser nun
edenfall « verstorbenen Mari « Josephe Gchiatti sind unbe¬
kannt . nur so viel kana angegeben w- rd - n , daß dieselbe höchst
wahrscheinlich im Badischen oder Würtembergischen und zwar
zwischen 17 60 und 1780 geboren ist . Da es nun drm Unter¬
zeichneten von Interesse wäre , in den Besitz einer Urkunde über
d >- G ' burt der genannten Marie Josepde Schratt « zu kommen ,
so erlaubt sich derselbe , sämmtlich « bürgerliche Standesbeamte
zu «riuchen . in ihren Aufzeichnungen von der angeführten Zeit
Nachsehen und demselben , wenn si« ein Eintrag über jene Ge¬
burt finden sollte , einen Auszug davon zusenden zu wollen .

Mannheim , den 18 . Juni 1838 .
Odergerichtsadvvkat v. Soiron .

Rastatt . ( Anzeige .) Indem ich hiermit an -
zeig« . daß ich von heute an im Gasthaus zum Wa¬
gen dahier « ohne » «mpfehle ich mich zu geneigte »
Aufträgen in allen gerichtlichen und administrgtivs »

Angelegenheiten .
Rastalt , den 6 . Zuni 1838 .

Hammer -
Hofgerichtsadvokat.

Gasthausempfehlung .
Der Unterzeichnete beehrt fich ,

einem auswärtigen vrrehrlichea
Publikum ergebenst anzuzeigen ,
baß er das Gasthaus zum Grei¬
fen dahier kä stich an sich gebracht
Md heute solche» bezogen bat .
Zu de» bereits vorhandenen Esu -

richtung -n wird er noch die weitere treffen , um jedermann bi«
zum höchsten Range aufnehmcn und bewirthen zu können .

Neben prompter und billiger Bedienung , auf die man fm
Voraus stets zu rechnen belieben möchte , wird sich der Eigenthä -
wer noch ein besonderes Vergnügen daraus machen , bei sonstigen
Vorfällen seinen geehrten Gästen eben so willig als unkigennützig
zu dienen .

Oberkirch , den 1. Juli 1838 .
Joseph Beverle ,

zum Greifen .
Offeaburg . ( Früch leverstei gerung . )

Dienstag , den 10 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr .
',

werden bei diesseitiger Verwaltung
60 Malter Weizen
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und
130 - Halbwcizev ,

gegen dann Zahlung bei der Adfaffung , öffentlich versteigert wer¬
den ; wozu man die Liebhaber einlodet .

Offenburg , den 26 . Juni 1838 .
Et . Andre ^sbofpitalverwaltUNg.

König .

Stekneck . ( Früchteversteigerung . ) Auf
dem grundherrlichen Speicher zu Trefenbron » werden

Dienstag , den 10 . Juli d . I . ,
gegen baare Zahlung versteigert ;

100 Malter Dinkel und
100 - Haber ;

wozu die Liebhaber ejngeladen werden .
Steineck , den 28 . Juni 1838 .

Grundherr !, v . gemmingerr
' sches Rentawt .

I . G . Stark .

I I I
EL .

HÄ

Heidelberg . ( GastbauS -
versteigerung ) Aus Antrag
der Jako » T hie l e ' scheu Erben
wird deren dreistöckiges , dahier
am Marktplätze Llt . C Nr . 37
gelegenes , Gasthaus mit der dar¬
auf ruhenden Realschildgerechlig -

keit zur goldenen Kette
Freitag , den 20 . Juli d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert .

Heidelberg , den 25 . Juni 1838 .
Bürgermeisteramt .

Ritzhaupt .
wkotk

Nr . 1 .100 . Kork . ( Gast¬
hau « v ersteig er u g .) AufAn -
trag der Erben der Adlerwirlh
Kupferer

' s Ehefrau . Cbristina ,
geborenen Renz , zu Stadt Kehl ,
wird

_ Montag , den 9 . Juli d. J . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

das zur gedachten Berlassenschaft gehörige Gasthaus zum goldenen
Adler mit Jugehörden auf dem Rathhause zu Stadl Kehl , der

Erdverlheilung wegen , öffentlich versteigert .
Das Gasthaus ist zwei Stock hoch , massiv von Stein erbaut

und liegt an der frequentesten Straße . Au dem Wobnbause g ' hö -

ren : Scheuer , Stallungen mit Remisen , sodann 160 Quadratru -

then Gemüsgarten . olles beieinandkr liegend .
Das Haus ist geräumig und mit K - llern hinlänglich versehen .
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Verwögenszcug -

niffen auszuweifen und die Bedingungen werden bei der Steige -

« rngstazfahrt eröffnet .
Bemerkt wird noch , daß das Wirthschaftsrecht ein Real -

recht ist .
Kork , den 14 . Juni 1838 .

Großh . bad - Amtsrevisorat .
A. X. :

Mayer ,
TheilungrkommissLr .

Söllingen . ( Hofgutversteigerung . ) Der

Unterzeichnete läßt
Montag , den 9 . Juli d . I ,

Nachmittags 2 Uhr ,
sein erkaufte « Hofgut , den ehemaligen Kalkofeo , auf söllinger Ge¬

markung gelegen , bestehend au « :
1 ) einer zweistöckigen Behausung , worunter sich zwei gewölbte

Keller und eia Holzschops befinden , einer daran gränzmden ,

MWM

zu 2 Tennen eingerichteten . Scheuer und doppelter Stallung ,
nebst Wazenschopf auf dem sogenannten Lhalderg ;

2s ohng -fähr 3 Brtr . Garten und Hofraithe ;
3 ) einem eingeschioffeuen Hofgut von 34 Morgen 1 Vrtl . 32

Ruthen Ackerfeld und Futkeranlagen , woraus sich 700 trag¬
bare Obstt äume befinden ,

öffentlich versteigern .
Die Steigerungsliebhaber haben sich am obgedachlen Tag und

Stunde auf dem söllinger Katkofen einzufinden , mit dem Bemer¬
ken : daß sich dieselben von ihrem Gemeinderath al « zahiungs ' ähig
anerkennen zu taffen haben .

SMngen , den 16 Juni 1838 .
Jakob F u r r e r von Palmbach .

Wer'riverstekgerung .
Donnerstag , den 19 . Juli d. I . , läßt der '

Unterfertigte aus seiner Kellerei dahier folgen¬
de ganz rein gehalten « Weine hiesige « Ge¬
wächses und bester Qualität parihienwejse an
die Meistbietenden öffentlich versteigern , und
zwar :

900 Ohm weißen Wein vom Jahrgang 1834 .
300 » -- ,, ,, -- 1835 .

24 rvlhen » » « 1835 .
200 » weißen -- » " 1836 .

und
20 -- rothcn -- -- 1836 .

Die Steigerung beginnt Morgens 9 Uhr und es können so¬
wohl an diesem Lage , als vorher , Proben an den Fässern abgege¬
ben werden .

Die gekauften Weine können auf Verlangen bis Michael ' « d .
I . unverzinslich liegen bleiben , und sind erst bei der Abfassung
baar zu bezahlen .

Zu dieser , in jeder Beziehung vortheilhasten , W . inoeksteige .

rung ladet ergebenst ein
Rsthweil am Kaiserstuhl , den 25 . Juni 1833 .

Martin Hildenbranb ,
all Stabhalter .

« Offenburg . (Jagdverpachtung .) Hiesige
bat da « Jagdrccht in ihrer ganzen Ormar -

autschließend autzuüben , und es ist damit fer -
^ WMSaer ein nicht unbedeutender Anlheil von der Koppel -

jagd auf schuitsrivslder Gemarkuna verbunden .
Diese Jagd wird nächsens paittlvs , und Leßhalb

Montag , den 16 . Juli d . I ,
Vormittag « S Uhr ,

im Gemeindehaus dahier in drei Abkheilungen weiter verpachtet
wereen .

Indem die Liebhaber dazu eingeladen werden , fügt man die

Bemerkung bei , daß fremde Steig rer annehmbare Bürgen stel¬
len müssen und die Eröffnung der übrigen Bebingnisse am Tag «

de« Dolllug « und aus Verlangen auch rorher geschehen werde .
Offenburg , den 28 . Juni 1838 .

Sladtverrechnung .
Schweizer .

Nr . 2,567 . St . Blasien . ( Jagdenverpachtun «. )

Zur Wiederverpachlung der auf den 24 . August d. I . leihtällig
werdenden Statischen Jagden in den BezilkSforsteien und WolsS -

dvden auf weitere 9 — 12 Jahre . haben wir Tagfahrt auf
GamStag , den 14 . Juli d. I ,

früh 8 Uhr .
anberaumt , und Zusammenkunft aus dieffeiiiger Kanzlei bestimmt ,
wovon wir die Jaadpachtlustigen mit dem Bemerken in Acnnr -

ni » setze » , daß die Jagden in den ärarischrn Waldgemarku -igen

sowohl , als i - n « in de» höchenschwander , häus . rner , schlackseer ,
menzenschwander , bernauer , ibacher , urderger , lvdtmooser und

st . blasser Gemaikangen , m 10 Distrikte abgetheiit , in Pacht

gegeben werden und daß zu dieser Verhandlung nur solche Per -

Mv .i

EL
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sonen zvgel - ffen werden , welche nach den Bestimmungen des Ge¬
setze « jagdpawlfädig sind , worüber sie sich jedoch vorschriftgemäß
auSzuw - ism haben .

Die näheren Bedingnisse über riese Pachtbegebung können
inzwischen auf di -ss- itiger Forstamiskanzlei sowohl , all bei den
B «Z i kisvrsteicn St . Blasien und WolfSbvden vernommen werden .

Sr . Blasien , den l5 . Juni I8i8 .
Glvhh . bad . Forstamt .

CH . Eichrodt -
Nr . 15,829 Mannheim . < Schuldenliquidatlon . )

Gegen den HaaptMamtsafsistenken , Ludwig Schiffmacher von
Mannheim , ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richkigstellangs -
und Vorzugsoerfahren auf

Freitag , de» 27 . Juli 1838 ,
MorgensS UHr , aufdieSseitigerStadtameSkanzlei festgesetzt, wo alle
diezrnigen , welcke , aus wa « immer für einem Grunde , Ln -
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei Drewer ,
düng de » Ausschlüsse » von der Gant , persönlich oder durch ge .
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich dt« etwaigen Vorzug - , oder Unterpfandsrechte zu bezetch-
nenhaben , die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkunden oder Ant ' etung de » Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt rin Massepflsger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergletch « und Ernennung de«
Massepflegers und GlSndigerausschuffeS , die Richterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mannheim , den 26 . Juni l838 .
Gjvhh . badisches Stadtamt .

v. Leus fei .
v <lt . Niednagel .

Nr . 16,440 Staufen . (Schuldenliquidation .) Ei¬
gen Mvriz Schill , Schmied zu Norsingen , haben wir Kant
« rkannl , und zum Richtigstellung «- und VorzugSverfahren Tag -
fahrt auf

Dienstag , den 26 . Juli d. I .,
früh 8 Udr ,

angevrdnet , wobei alle diejenigen , welche , au « wa « immer für ei¬
nem Grunde , Ansprüche an di« Gankmasse wachen wollen , solche,
bei Vermeidung de« Lutschluffe « von 0er Gant , perivnlick oder
durch gehörig Bevollmächiigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und , unter gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder An¬
tretung de« Beweise « mit andern Beweismitteln , ihre etwaigen
Vorzug « - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben ; damit vcr .
bindei man die Anzeige , daß in derTagfahrt ein Massexflegerund
«in Kläubgerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver -
suckt werden , mit dem Beisätze , daß in Bezug ausVorgrergleiche
und Ernennung de « Maffepsteger « und Giäudigerausschusst « die
Nichkerscheinenden ai « der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Staufen , den 26 . Juni 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
Nr . 9,919 . Wiesloch . ( S <b u l d e n I i a uld a tion . ) Ue -

ber das Vermögen des Schwane virths , BatthasarGrab von Mi -
«keifet » , haben wir Gsni «ikanni , und wird Tagfahrt zum
Richtigstellung «- und DorjugSverfahren aus

Mittwoch , oen 25 . Juli d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dteSsektkger Amtskanzle « anberaumt . Wer , au « irgend ei¬
nem Grunde , «inen Anspruch an diesen Schuldner zu macken
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de «
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
» der durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die «r-
waigen Vorzugs - oder Unterpfand - reckte zu bezeichnen , und zu »
gleich die ihm zu Gebot « stehenden Beweise sowohl hinsichtlich

der Richtigkeit , als auch wegen b« Vorzugsrecht « der Forderung
anzutrettn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg > oder Nachlaßvergleich
versucht , dann «in Mass -Pfleger und «in Gläubigerausschuß er-
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkt « und hin¬
sichtlich de « Bvrgvergleichs , die Nichkerscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 26 . Juni 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fab er .
Nr . 12,036 . Durlach . ( Aufforderung . ) Die großh .

Generalstaattkaffe hat die Einsetzung in die Gewähr de« Nach¬
lass«« d - r ohne erbfähige Verwandte verstorbenen ledigen Mar¬
garetha Dupt von Söllingen nachgesucht .

D >«j lugen , welche Ansprüche gegen die Erbmasse geltend ma¬
chen können oder wollen , werden hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche

innerhalb 6l) Tagen
um so gewisser hier anzumelden , a !« sonst die Ansprüche der
Nichterscheinenden nur auf denjenigen Theil der Erbschastsmasse
erhalten werden , welcher nach Befriedigung der ErbschaflSgläu -
biger aus die großh . Generalstaattkaffe gekommen ist.^

Ourlach , den 22 Juni 1838 .
Grvßh . bad . Oberamt .

Waag .
Nr . 12,245 . Durlach . ( Aufforderung . ) Dle jung

Georg Hartann ' scheu Eheleute von Weingarten haben sich
heimlicher Weise von dort entfernt , ohne Nachricht von Ihrem ge¬
genwärtigen Aufenthaltsorte zu hinterlassen . Dieselben werden
daher aufgefordert ,

binnen 8 Wochen
sich hier zu stellen und sich über ihre heimliche Entfernung zu ver¬
antworten , widrigenfalls , nach Umlauf dieser Frist , nach den Lau -
desg - tetzen gegen sie verfahren und erkannt werden würde .

Durlach , den 25 . Juni 1838 .
Großh . bad Oberamt .

B a u m ü l l e r .
Nr . 4073 . Adeltheim . ( Aufforderung . ) Johann

Andrea « Laier von Eennfeld ist schon seit dem Jahr 1796 von
semer Heimath entfernt , obne daß er für die Verwaltung seine «
Vermögen « Vorsorge getroffen .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen S Monaten

dahier zu melden , ansonst er für veischvllen erklärt , und sei»
Veimög - n seinen Erben in fürsorglichen Besitz übergeben wird .

Adelsheim , den 9 . Juni 1833 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

Pfeiffer .
Rr . 2,756 . Salem . ( Aufforderung . ) Der zu Nuß -

dvrf verstorbene Bürgermeister Aloi « Burt schuldete an die
Willwe Hvfräthin von Seyfried in Konstanz ein Kapital von
900 g . welche « im ersten Band Rr . 92 und Fol . 75 de« Un -
lerpiandSbuchet eingelragen ist. Da da « fragliche Kapital nun -
mrhr obbezahlt , und von der Will « « de« Aloi « Burt die Strei¬
chung de« Eintrag « im Unterpfandlbuch verlangt , die Pfandur -
künde aber » ermißt wird ; so wird der Besitzer derselben aufge -
fordert ,

innerhalb 6 Wochen
sich dahier zu melden , und seine etwaigen Ansprüche auf dieselbe
gellend zu machen , andernfall « solche als erloschen wird erklärt ,
und der Psandstrich richterlich wird verfügt werden .

Salem , den 15 . Juni 1838 .
Großh . oad . Bezirkiamt .

Ruckmich.
vär . B » ben > , Akt .

Nr . 2533 . Salem . ( Erbvorladung . ) Oie ledig «
Mechlild « Haag von Bermatingen »st ohne Rücklaffung von Lei -
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heterben mit Tod abgegange «, hat ab » einen halbbürtigen Bru¬

der , Namen « Nepomuk Haag , noch am Leben , deffea Auseal -

hattlort zur Zeit unbekannt ist.
Nepomuk Haag wird daher ausgefordert ,

binnen 3 Monaten ,
zur Erbtheilung sich um so gewisser , u melden , alS im Richtersch » .

nungefall « die Erdschai » lediglich denjenigen wird , u « etheilt « er¬

den . welchen sie «»käme , wenn er gar nicht mehr am Leben

wäre .
Salem , den 2S . Mai 1838 .

Großh . bad . Bezirkeamt .
Ruckmtch .

rät . Bedenk , » kt.

Lahr . ( Erbvorladung . ) X » gesetzlicher Erbe eine «

Lheil « des Berwögen « der verstv ' denen Franziska Schmiede » ,

gewesenen Edefrau de» Bürg » « und Hofbauern , Johann, « Him¬

mel « dach von Steinbach , Stabsgemeinte Seenach . ist X >««k

Faller von Steinbach , welcher sich im Jahr 1831 »on Hause

entfernt hat , und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist. berufen .
Xaoer Faller wird hiermit ausgefordert , sich , der Erbtheilung

wegen ,
binnen Z Monaten

um so gewisser dahier zu melden , al « sonst die Erbschaft lediglich

denjenigen « erd « zugelhetlt werden , welchen sie zukäme , wenn

derselbe zur Seit de« Erbaasalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Lahr , den 21 . Mai 1838 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B ittmann .

Np . 9 .628 . Sppkngen . (Tdiktalladung ) Der seit

1826 , unbekannt wo, abwesende Glasergeselle , Johann Georg

Doll «on Sppingen , wird hiermit aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden und sein Vermögen in Empf - ng zu nehmen , an¬

dernfalls dasselbe seinen Verwandten , gegen KautioaSleistung , in

fürsorglichen Besitz übergeben wird .
Cppingen , den 30 . Mai 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ortallo .

Nr . 168 . Pforzheim . (Erbvorladung .) Karl Michael

Fritz , ledig und großjährig , rvn Dürrn , ist ror einigen Iah -

ren auf seiner Wanderschaft nach Nordamerika gekommen » und

sein Aufenthalt unbekannt .
Derseibe ist zur Erbschaft seiner am 28 . April 1835 ledig

und kindetlo « »erstorbenen Halbschwester , Katharine Bidelhei -

m - rn , von Dürr », berufen , und wird «» durch zur Erbtheilung öf¬

fentlich rorgeladen , um
innerhalb 3 Monaten

vm so gewisser dahier zu erscheinen , oder «inen Bevollmächtigten

zu ernennen , al « im Richterscheinungsfall « die Erbschaft lediglich

denjenigen werde zugethetlt werden , welchen stezukäme , wenn der

Dvrgeladen « zur Zeit de« ErdansallS gar nicht mehr am Leben

« ewesen wäre .
Pforzheim , den 14 . Mai 1838 .

Sivßh . bad . AmtSrevisorat .
Der Dienstverwalter :

Knau « .

Rr . 4,688 . Kork . ( Aufforderung . ) Am 6 . d. M .

hat Gränzaufseher Hänsel auf der s. g . A B B - Insel bei Alt¬

enheim 9 Waarenkolli , enthaltend 143 " . Pfund fadrizirken Ta¬

bak und Zigarren , 6 Pfd . Schießpulver und 7 Psd . Wollewaaren ,

aufgefunden .
Die « wird mit der Aufforderung bekannt gemacht , baß sich

derjenige , welcher Eigenthums - n ' präche daran zu machen har »
dinnen 6 Wochen

» ahlek za melde » und zu rechtfertigen habe , indem sonst angenom¬

men wird , daß dir sollgesälle von diesen Maaren unterschlagen

seyen , und deren Konfiskation ausgesprochen würde .
Kork , den 6 . Juni 1833 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

Bekanntmachung .
(Oie Anstellung einer Aatseberjn für » a « neu » Weiberzuchthaut

zu Bruchsal betreffend .)
Nr . 14 212 . Für da « Weib - rzuchchau « zu Bruchsal soll «ine

Aufsrherin angestellt « e ben welche mit Religiosität und Bil¬

dung die erforderliche moralische und pbvsisw « Kraft vereini - t .
um mit Eifer und E - svlg auf die Besserung der Gefangene «
« iiken zu können .

Bedingungen sind , daß dieselbe
1) Einer dee christlich - » Konfessionen angehöre ;
2 ) in allen « ' »blichen Geschäften wohl bewandert sey ;
3 ) noch in kräftigen Jadeen steh » ;
4 ) s ür keine Familie zu sorgen ha «' « , da sie in der Anstalt ihre

Wohnung erhält und ihr Dienst ihre ganze Seit und Thätig -
keit in Anspruch nimmt ;

S- über ihr frühere « heben günstige Rachweisungen gebe ;
und

6) ihren Dienst am 1 . Sept . d . I . » „ treten könne .
Diese Auiftherin wird , neben fecier Wohnung , Heizung und

Beleuchtung , je nick Qualifikation einen Gehalt von vier bi« fünf

hundert Gulden erhallen , und darf erwarten , hinsichtlich der Pen »

fionirung nach dem Gesetze vom 28 August 1835 beurtheilt zl»

« erden .
Frauen , welche um diese Anstellung sich bewerben wollen , ha¬

ben sich, unter Vortag « der «rlordenichen Zeugnisse ,
Innerhalb 4 Wochen

bei der Unterzeichneten Kre <»regierung anzumeldeo .
Rastatt , den IS . Juni 1838 .

Großh . bad . Regierung de« Mittelrhelnkrise «.
v. Rüdt .

Ehingen an der Donau . ( Verleg « » «
eineSSchaafmarkte «.) Um dem Wunsch « meh¬
rerer Schaafhändler zu entsprechen , hat der Stadt »

rath den Schaafmarkt rvm 31 . März , mit Ge -

nehniigun « der königl . hohen KreiSregieruog , auf den 1 . August

jeden Jab " « verlegt .
Indem diese« hiermit zur allgrmewen Kenntniß gebracht wird »

werden zugleich die polizeilichen Maaßregeln , welche durch die

stet « zunehmende Konkurrenz der hiesigen Schaafmärkle geboten sind ,

öffentlich bekannt gemacht . . .
1j Um zu verhüten , daß kranke Gchaafe zu Markt gebracht

werden , sind drei Thierärzte mit der genauen Besichtigun -

jeder einzelnen Heerde beauftrag «.

2 ) Schaafe , welch« vom Ausland « kommen , werden nur dann

zugelaffen , wenn die Führer ders . lben nebst der Gesundheits -

vrkunde zu« Behuf « d- S Markldesuchr «. auch eine Urkunde

darüber rvrweisen , daß di « Gchaafe an der Kränze visitiN

und für gesund erfunden worden sind.

S) Ebenso werden inländische Tchaafe mit altern Gesundheit «,

urkunden zurückgewiesen ; e« maß bezeugt seyn , daß die

Gchaafe unmittelbar vor jedem Markte untersucht und ge-

sund erfunden worden find .
Da diese Maaßregeln nur allein zum Zwecke haben , die « chaaf .

Händler vor NachtheUrn zu schützen , und dieKonkurrenz der hiesi¬

gen Märkte . di « zu den drdrutendsten de § Lande « gehören , im -

mer inehr zu erweitern , so werden diese Anordnungen nur will¬

kommen seyn .
Ehingen , den 22 . Mai 1838 .

Stadtrath .
Für ihn :

Gtadischulth - iß.

z Wizigklireutere
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